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SCHLUSSWORT, 
AUSBLICK UND 
DANKSAGUNG

Vater werden ist nicht schwer, Vater sein dagegen sehr. 
Diese alte Volksweisheit aus dem Gedicht von Wilhelm 
Busch kennen wir alle und bestätigt sich immer wieder aufs 
Neue. Gedacht für das Rollenbild des Vaters findet sie aber 
auch für andere Bereiche im täglichen Leben Anwendung. 
Gehen wir nochmals 100 Jahre zurück. Einer der Beweg-
gründe, welcher zur Gründung des heutigen Vereins führte, 
war der Gedanke, eine Organisation zu schaffen, um bei ei-
nem Brandereignis die Löscharbeiten möglichst schnell, ge-
meinsam und organisiert durchzuführen, um das Ziel schnel-
ler zu erreichen. Es waren aber sicher noch andere Gedanken, 
die mitspielten. 

Die Gründungsväter der Feuerwehr konnten es sich be-
stimmt nicht vorstellen, wie sich das Feuerwehrwesen in all 
den Jahren weiterentwickelt. Trotz des anfänglichen Rück-
schlags liessen einige Feuerwehrväter nicht locker und ver-
suchten es erneut, was sich als richtig erwies. Die Gründung 
einer Feuerwehr mit den dazu gehörenden Mitgliedern zu 
suchen - das eine. Die Erhaltung und Weiterentwicklung ei-
ner funktionierenden Feuerwehr über all die Jahre war mei-
nes Erachtens noch die grössere Leistung und wird mit dem 
zweiten Teil der einleitenden Volksweisheit sinnbildlich gut 
umschrieben. Wie überall wo Menschen sich begegnen, fin-
den nebst erfreulichen Erlebnissen auch Missverständnisse 
und Meinungsverschiedenheiten Platz. Die Kunst ist und war 
schon in den vergangenen 100 Jahren damit umzugehen, 
sodass möglichst alle auf dem richtigen Weg bleiben. 

Zur Schaffung einer Rettungsorganisation, wie die Feuer-
wehrwehr, reichten damals ein paar Gleichgesinnte mit inne-
rer Überzeugung. Für die zeitgemässe Ausrüstung, Unterhalt 
des Einsatzmaterials und die ständige Betriebsbereitschaft 
der grössten Rettungsorganisation unserer Gemeinde sind 
heute viel mehr Menschen involviert. Nicht nur die Mitglieder 
der Feuerwehr, sondern auch die Vertreter der Gemeindever-
waltung und der Landesbehörden, die Anliegen der Bevölke-
rung, die Zusammenarbeit mit anderen Feuerwehren und 
Rettungsorganisationen, sind ständige Begleiter, welche 
zum guten Gelingen beitragen. Damit dies alles funktioniert, 
muss, wie in den vergangenen Jahren, auch weiterhin mit 
Überzeugung aller Beteiligten daran gearbeitet werden, da-
mit die Feuerwehr ihre zugeteilten Aufgaben zum Wohle der 
Allgemeinheit bestens erfüllen kann. 

Der Beschluss des Gemeinderates vom März 2019 im Gu-
ferwald ein Neubau für die Blaulichtorganisationen Feuer-
wehr und Samariter zu erstellen, ist ein wichtiger Schritt für 

die Zukunft. Eine ganz wichtige und ständige Aufgabe ist 
die Rekrutierung von jungen Feuerwehreinsatzkräften. 
Auch für andere Vereine ist das mittlerweile zu einer Her-
ausforderung geworden. Es ist nicht nur die Vielfältigkeit an 
Möglichkeiten, welche angeboten werden, sondern hat 
auch mit der sinkenden Bereitschaft für Freiwilligenarbeit 
zu tun. Ein Grossteil der Bevölkerung sieht diese Arbeit als 
Selbstverständlichkeit an, um das (welche?) man sich nicht 
zu kümmern braucht. Wir treten als Feuerwehrler beschei-
den auf und bezeichnen die Proben und Einsätze als Hobby. 
Damit die ständig erwartete Einsatzfähigkeit erhalten 
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bleibt, ist eine gewisse Mannschaftsstärke Voraussetzung 
und zwingend nötig.  

Wir haben keine Möglichkeit mehr, uns bei den Gründungs-
mitgliedern zu bedanken. Alle, die vor 100 Jahren dazu bei-
getragen haben und all jene welche die Feuerwehr bis heute 
mit Rat und Tat unterstützt haben -  Gutes getan.  

Ein grosses Dankeschön unseren Freunden der Feuerwehr 
und der Gemeinde Triesenberg für die finanziellen Unterstüt-
zungen, damit diese Chronik realisiert werden konnte. Und 

natürlich gebührt auch unserer Feuerwehr-Jubiläumskom-
mission ein herzliches Vergäält's Gott für die gelungene 
Chronik und die Organisation des Jubiläumsfestes. 

Thomas Eberle, Feuerwehrkommandant Triesenberg
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1999 Beschaffung der zweiten Motorspritze.

2006 Beschaffung eines Rüstwagens, welcher heute noch im Einsatz ist .

2011 Einweihung der neuen Vereinsfahne.

2014 Das Einsatzfahrzeug Toyota Hilux wird angeschafft.

2017 Eröffnung des Depots in Malbun.

1976 Abbruch des Spritzenhauses auf dem Rietli.

1977 Einsegnung der neuen Uniformen und Beschaffung eines 
Ölwehranhängers, welcher bis heute im Einsatz ist.

1990 Ein neues Tanklöschfahrzeug kommt zum Einsatz.

1997 Inbetriebnahme des neuen Mannschaftstransporters, 
welcher heute noch zur Infrastruktur gehört.

2018 Inbetriebnahme des Alpenlöschanhängers von Bühler Metallbau.

2021 Ein neues Mannschaftstransportfahrzeug ist im Einsatz. 
Die Freiwillige Feuerwehr Triesenberg feiert ihr 100-jähriges Bestehen.



EIN JAHRHUNDERT FEUERWEHR TRIESENBERG

1921 - 2021


